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großen Traditionen zu ſein die aus der Vergangenheit als

zu ſehen wie in immer weitern Kreiſen unſers Vaterlandes

giften angefangen hat
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Fr 133 Halle a d Saale Sonntag den 9 Juni O 1878
nan S die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird Dienstag den II Juni ausgegeben

Bei Eingang wichtiger Nachrichten werden wir während der Feiertage eine Extra Ausgabe veranſtalten und ſolche ſowie etwa auszugebende Extrablätter
auch an unſere auswärtigen Abonnenten verſenden

e Zum Pfingſtfeſt
Wenn ſonſt Pfingſten als Feſt der Freude und des Glanzes

erſcheint ſo iſt es uns Deutſchen diesmal ſo zumuthe als
a ein dunkler Schatten über die Freude gebreitet als ſeien
hie lichten Farben des Feſtes mit einem Trauerflor umhüllt
der die lebhaften freudige n Empfindungen dämpft Und wer
h mit dem ſtolzen Gedanken an den ungeſtörten Entwicklungs

gang des Vaterlandes und an ſeine ungetrübte u getragen
zt dem mag ſein Optimismus gegenwärtig do ins Schwanken
erathen ſein auch dem fortgeſchrittenften Sohne des 19 Jahr

hunderts dürfte angeſichts der jüngſten Erfahrungen das ſtolze
Wort Wie haben wir s ſo herrlich weit gebracht auf den
Lippen verſtummen Wir haben in einen troſtloſen Abgrund
blicken und uns das Geſtändniß machen müſſen daß wir
wenn nicht die kräftigſten Gegenwirkungen kommen mit
vollen Segeln auf ihn losſteuern Wo wäre eine Phantaſie
ſo kühn geweſen vor wenigen Jahren noch eine ſolche Kata
ſtrophe unſerm deutſchen Reich zu prognoſticiren und zu ahnen
daß ein Kind dieſes Reichs ein Zeuge der großen welt
geſchichtlichen Ereigniſſe denen wir die Einheit Deutſchlands
verdanken ſeine Hand aufheben würde gegen das verehrte
greiſe Haupt des Mannes in dem der Reichsgedanke
perſonificirt der von Gott berufen war ein Träger der

edelſtes Gut der Gegenwart übermittelt worden waren
Es wäre vergeblich und unbillig einzelne Zeiten Generationen

oder Stände für ſolchen Frevel verantwortlich zu machen
wir ſtehen offenbar vor einem Produkt ſehr verſchiedener
Faktoren und wir ernten bittere Früchte wofür die Ausſaat
lange vorher gethan worden iſt Daß ſich kein Glied unſres
Volks der Verantwortung entziehen und phariſäiſch ſeine
Hände in Unſchuld waſchen kann glauben wir feſthalten zu
ſollen Solche Zuſtände wie wir ſie jetzt vor uns haben
müſſen Jeden veranlaſſen an ſeine Bruſt zu ſchlagen und
ihn an viel Verſäumtes und viel Verſchuldetes vergangener
Tage zu exrinnern Wenn uns das Pfingſtfeſt an den
heiligen Geiſt erinnert der als belebendes reinigendes
erneuerndes Princip der unheiligen kalten ſelbſtſüchtigen
Welt mitgetheilt worden iſt ſo berührt es um ſo ſchmerzlicher

jener Geiſt des Egoismus und der Leichtfertigkeit des Mangels
an idealem Sinn um ſich gegriffen und in bedenklicher
Weiſe den ſittlichen Kern das Mark des Volkslebens zu ver

Sollen wir an der Hülfe verzweifeln ſollen wir die Hände
in den Schoß legen und haltungslos dem Abgrund zutreiben
weil wir der Noth gegenüber uns ohnmächtig fühlen Der
Geiſt den das Pfingſtfeſt uns verheißt uns vor ſolcher
Geſinnung bewahren Trotz der ſchweren Kriſen durch die
wir jetzt hindurch müſſen zweifeln wir keinen Augenblick an
der Geneſung und Selbſtbeſinnung trotz der tiefen Schäden
die jetzt offener als je zu Tage treten glauben wir an
die Zukunft des deutſchen Volks und an ſeine ſittlichen
Lebenskräfte welche im Stande ſein werden kranke Stoffe
gauszuſcheiden und uns zu neuer Blüthe zu verhelfen
Die religiöſen und ſittlichen Mächte denen unſer Volk ſeine
Größe verdankt ſie ſind mit nichten entſchwunden Aber hohe

Zeit ift es allerdings daß Alle welchen das Heil unſeres
Vaterlandes am Herzen liegt zur kräftigen Beſinnung und
Aufraſſung kommen und mit der entſchloſſenen Losſagung von
dem Geiſt der Lüge und Verneinung energiſcher nach den
Arzeneien greifen die dem kranken Volksorganismus zugeführt
werden müſſen Jſt der Baum krank ſo helfen nicht äußere
Kunſtgriffe an ſeinen Zweigen und Aeſten ſondern es muß
den Wurzeln und dem Mark neue Kraft zugeführt werden
iſt ein Volk krank ſo helfen nicht Geſetzesparagraphen und
Strafbeſtimmungen allein ſondern eine Zuführung innerer
Lebenskräfte die das in den Organismus eingedrungene Gift
auszuſcheiden vermögen

In dieſen feſtlichen Tagen werden die Wünſche vieler Herzen
ſich begegnen und in dem Gedanken ihren Ausdruck finden
möchte der Geiſt ſittlichen Ernſtes kräftiger Er
mannung und Zucht aber auch der Geiſt der Liebe
und des Friedens in reichen Strömen ſich er
gießen die unreinen Elemente hinwegſpülen und alle
Schichten unſeres Volkes mit neuen ſittlichen Lebenskräften
durchdringen Möchte mit der Selbſtbeſinnung und Umkehr
eine heilſame Erkenntniß und eine kräftige Anwendung der
Heilmittel verbunden ſein welche ſo nahe liegen und doch von
o Vielen geringgeſchätzt werden Dann könnte auch aus

der Bangigkeit und den Schrecken dieſer Zeit eine edle Frucht
heranreifen die unſern Kindern und Enkeln noch ein Segen
ſein würde

ſen ſolches Pfingſten wolle Gott unſerm Volke erſcheinen
aſſen

Die Auflöſung des deutſchen
Reichstags

Dem Bundesrathe iſt folgende Vorlage ſeitens der preu
ßiſchen Regierung zugegangen

Berlin den 6 Juni 1878
Die Erkenntniß der Gefahren von welchen Staat und Ge

ſellſchaft durch das ünſtväreſr einer jeves ſittliche und
rechtliche Gebot verachtenden Geſinnung bedroht ſind hatte
die verbündeten Regierungen bewogen aus Anlaß des am
11 v M gegen Se Majeſtät den Kaiſer verübten Attentats
dem Reichstag den Entwurf eines Geſetzes zur Abwehr ſocial
demokratiſcher Ausſchreitungen vorzulegen Der Reichtag hat
dieſe Vorlage abgelehnt

ne iſt durch ein weiteres ruchloſes Verbrechen gegen
Se Majeſtät den Kaiſer von Neuem der erſchütternde Beweis
geliefert worden wie weit jene Geſinnungen bereits um ſich
gegriffen haben und wie leicht ſie ſich bis zu mörderiſchen
Thaten ſteigern

Von Neuem und mit erhöhtem Ernſt tritt deshalb an die
Regierungen die Frage heran welche Maßregeln zum Schutze
von Staat und Geſellſchaft zu ergreifen ſind

Angeſichts des Attentats vom 2 d Mts wird die Verant
wortlichkeit der verbündeten Regierungen für die Aufrechter
haltung der Rechtsordnung durch die geſchehene Einbringung
des vorhin erwähnten Geſetzentwurfs bei dem Reichstag nicht

ſetzung des Reichstages einen beſſeren

in der durch jene Vorlage bezeichneten Richtung ſchon jetzt
weiter zu verfolgen

Nach der Stellung indeſſen welche die Mehrheit des Reichs
e zu dem erwähnten Geſetzentwurf eingenommen hat laßt

ſich nicht darauf rechnen daß die wiederholte Vorlage deſſelben
oder eines auf gleicher Grundlage ruhenden Entwurfs kurze
Zeit nach der erſten Ablehnung bei ganz derſelben Zuſammen

8 rfolg erzielen werde
Unter dieſen Umſtänden erſcheint es rathſam durch Auf

löſung des Reichstages Neuwahlen herbeizuführen
Die königl preußiſche Regierung glaubt dieſe Maßregel um

ſo mehr befürworten zu ſollen als ſie gegen die Richtung in
welcher ihr von Rednern des Reichstages eine eventuelle Un
terſtützung bei künftigen Vorlagen in Ausſicht geſtellt wurde
principielle Bedenken hegt Sie iſt nicht der Meinung
daß das Maß freier Bewegung welches die beſtehenden Geſetze
gewähren im Ganzen einer Einſchränkung bedürfe ſie hält es
nicht für gerecht und nicht für nützlich mit den von ihr er
ſtrebten Sicherheitsmaßregeln auch andere Beſtrebungen zu
treffen als diejenigen durch welche die beſtehende Rechtsord
nung gefährdet iſt ſie glaubt daß gerade die Beſtrebungen
der Socialdemokratie es ſind welche die Abwehr nöthig
machen und gegen welche daher dieſe Abwehr zu richten iſt

Der Unterzeichnete beehrt ſich hiernach mit Bezug auf Ar
tikel 24 der Verfaſſung den Antrag zu ſtellen

Der Bundesrath wolle die Auflöſung des Reichs
tages beſchließen

von Bismarck

Zu dem Antrage Preußens beim Bundesrath auf Auflöſung
des Reichstages ſchreibt unſer gut informirter berliner

Correſpondent vom 7 Juni Die Regierung hat mit der
Entſcheidung über den Weg zur Ergreifung ernſter legislativer
Maßregeln nicht gezögert Bereits im Miniſterrath am
5 d war der Beſchluß gefaßt worden ſeitens der preußiſchen
Regierung beim Bundesrath die Auflöſung des Reichs
tags zu beantragen Der Antrag iſt in der geſtrigen
Sitzung des Bundesraths durch den preußiſchen Bevollmäch
tigten mündlich geſtellt worden und heute liegt bereits der
Wortlaut des Antrags im Druck vor Die Gründe ſind kurz
aber beſtimmt Es unterliegt kaum einem Zweifel daß der
Antrag Preußens im Bundesrath Annahme findet und dem
nach die Auflöſung des Reichstages demnächſt ausgeſprochen
werden wird Sobald dies geſchehen wird wohl ohne Verzug
die Ausſchreibung der Neuwahlen deren Termin auf
Mitte Juli anzunehmen iſt und ſo kurz als thunlich nach
dem Vollzug der Wahlen der Zuſammentritt des
Reichstags erfolgen

Zur beantragten Auflöſung des Reichstages ſchreibt
unſer Correſpondent

Noch in zwölfter Stunde haben die Entſchlüſſe der Regie
rung eine unerwartete Aenderung erfahren Während die
Sprache der Provinzialcorreſpondenz unzweideutig auf eine
alsbaldige Einberufung des Reichstags hinzuweiſen ſchien und
in officiöſen Correſpondenzen ausdrücklich hervorgehoben wurde

mehr gedeckt ſein Die königl preußiſche Regierung wenigſtens
iſt der Anſicht daß es nöthig ſei den Weg der Geſetzgebung

Herliner Briefe
Berlin 7 Juni

Wie hat ſich ſeit einem Halbmonat die Phyſiognomie der
deutſchen Hauptſtadt geändert Statt des beginnenden Som
merſchlafs eine Bewegung und Erregung welche kaum in den
Jahren 1866 und 1870 ihres Gleichen gehabt hat Das
Attentat der Congreß die bevorſtehenden Wahlen man
muß ſagen daß die Hand der Weltgeſchichte dieſe gute aber
etwas läſſige und pflegmatiſche Stadt gründlich aus ihrem
chroniſchen Schlummer rüttelt

Der erſte Augenblick erheiſcht gebieteriſch ein ernſteres
Thema auch an einer Stelle welche ſonſt nur leichterem Ge
plauder gewidmet iſt Die Sünden von Berlin ſind groß
und tragen einen erheblichen Theil der Schuld an dem Un
heil das einer finſtern Wetterwolke gleich über das deutſche
Reich emporſteigt Wenn man nach einem unübertrefflichen
Muſterbeiſpiele dafür ſucht was eine energiſche rührige und
verſtändige Bürgerſchaft nicht thun ſoll falls es gilt ſich
gegen das gewiſſenloſe Wühlerthum einer Geſellſchaft und
Staat untergrabenden Partei zu wehren ſo hat Berlin dies
Beiſpiel geliefert

Ueberhaupt iſt Berlin eine Stadt ein organiſches Gebilde
mit feſtem Rückgrat und feſten Knochen oder iſt es nur gleich
einem form und geſtaltloſen Stücke Wachs das je nach den
Bewegungen der Bevölkerung im ganzen Reiche bald ſo bald
ſo geknetet wird Die Statiſtik entſcheidet ſich für den
zweiten Theil dieſer Alternatioe Richard Böckh der kundige
und verdienſtvolle Director des hieſigen ſtatiſtiſchen Bureaus
weiſt im neueſten Jahrbuche von Berlin nach daß 55 Procent
der Bevölkerung noch nicht 10 Jahr 76 Procent noch nicht
20 Jahr 87 Procent noch nicht 30 Jahr Berliner ſind
Dieſe Erſcheinung würde fich immerhin bis zu einem gewiſſen

rade aus dem rapiden Wachsthum der Stadt erklären
allein auch unter den Zu und Abziehenden herrſcht eine
Fluctugtion der Bevölkerung welche einen durchaus nomaden
haſten Charakter in unſerer hoch civiliſirten Zeit trägt
Beiſpielsweiſe ſind in den Jahren 1872 bis 1875 rund

000 Perſonen zugezogen von denen aber in demſelben

Zeitraume nicht weniger wie 300,000 wieder ſpurlos ver
ſchwanden Der fascinirende Reiz den die werdende Welt
ſtadt übt iſt rege ſehr merkwürdig Die höchſt ein
gehenden überall auf amtlichem Material fußenden Dar
ſtellungen des Jahrbuchs über die Naturverhältniſſe das
Gewerbe Handels Verkehrsweſen die öffentlichen Laſten c
in Berlin laſſen kaum einen Zweifel darüber daß man in
jeder halbwegs großen Stadt im Reiche angenehmer bequemer
und billiger lebt wie hier Und trotzdem verlaſſen alljährlich
Zehn und ſelbſt Hunderttauſende den ſicheren Hafen der
Provinz um eines ephemeren Kreuzzugs willen auf dieſem
unwirthlichen Meere

Solche ſtatiſtiſchen Enthüllungen welche Berlin in der That
nur als ein rieſiges Nomadenlager erſcheinen laſſen erklären
den niedrigen und ſonſt faſt unbegreiflichen Stand auf welchem
ſich das hieſige öffentliche Leben befindet Es fehlt vollkommen
der feſte Kern welcher für eine geſunde Entwicklung und
namentlich für die organiſche Aſſimilirung des Zuzugs erfor
derlich iſt Vielmehr zeigt ſich ſogar noch die auffallende
von Böckh aber mit ganz unwiderleglichen Zahlen erhärtete
Erſcheinung daß die geborenen Berliner mehr und mehr in
die äußerſten und ärmſten Stadtoiertel gedrängt werden in
den Wedding die Luiſenſtadt jenſeits des Canals in die
Oranienburger und Roſenthaler Vorſtadt u ſ w Die Quar
tiere der Reichen und Wohlhabenden der tonangebenden
Klaſſen gleichen immer mehr einem Taubenhauſe So iſt es
nicht zu verwundern wenn die ſtolze Metropole der Jntelli
genz gleich einer widerſtandsloſen Auſter daliegt für ein balb
Dutzend entſchloſſener Demagogen welche ſich die leichte Mühe
gemacht haben einige Tauſend mehr oder minder zweifelhafter
Elemente zu einer agilen und mobilen Truppe zu drillen

Es war vor etwa zehn Jahren als bieſe Truppe zuerſt auf
dem Kampfplatze erſchien Seitdem ächzt und ſtöhnt das hieſige
öffentliche Leben unter einem Terrorismus ſonder Gleichen
ob die berliner Bürger ſich zur friedlichen Berathung ihrer
Angelegenheiten verſammeln können iſt eine Frage deren Be
antwortung ganz und gar von der Laune irgend eines Fritzſche
oder Moſt abhängt Aber nie iſt auch nur der Schatten eines

daß der anfangs ventilirte Gedanke einer Auflöſung des Reichs
tags endgiltig aufgegeben ſei wird bereits heute eine Vor

daß Vorſicht das beſſere Theil der Tapferkeit ſei er ſitzt
nach wie vor hinter ſeinem Stammtiſch ballt die Fauſt in der
Taſche und räſonnirt auf die Polizei die ihm nicht mit
Spießen und Stangen die Ausübung ſeiner bürgerlichen Rechte
ſichert Das hübſche und preiswürdige Beiſpiel welches die
braven Merſeburger neulich gegeben haben indem ſie durch
die That zeigten wie gute Bürger ſich die Drangſalirungen
unverſchämter Demagogen vom Halſe halten fällt hier auf
ganz ſteinigen Boden Das Traurigſte von alledem iſt daß
die Zuſtände der Hauptſtadt namentlich im Auslande als typiſch
gelten für die Zuſtände im Reiche es lohnt ſich wol von
Zeit zu Zeit darauf hinzuweiſen daß dieſe Jdentität denn doch
nicht vorhanden oder wenigſtens nur bis zu einer gewiſſen

engen Grenze vorhanden iſt re 3Vom künſtleriſchen Gebiete iſt ſelbſtverſtändlich momentan
kaum etwas zu melden Nur um eine Ausſtellung in der
Nationalgalerie iſt es ſchade daß ſie durch den wilden Auf
ruhr der politiſchen Elemente etwas in den Hintergrund
der Vergeſſenheit gedrängt wird Es iſt eine jener Aus
ſtellungen welche Director Jordan in dankenswerther Weiſe
von Zeit zu Zeit veranſtaltet um möglichſt umfaſſendeGeſammtbilder von dem Wirken einzelner zeitgenöſſiſcher
Künſtler zu geben Diesmal handelt es ſich vornemlich um
Ludwig Richter und Theodor Mintrop Von jenem liegen
nicht weniger wie dreihundert Nummern aus Bleiſtiftſkizzen
leicht getuſchte Federzeichnungen zart getönte Aquarelle aus
gezeichnet durchweg durch Humor Frömmigkeit und jene
Lebensfriſche welche dieſen Künſtler zum berufenen Schildererdeutſcher Art und Sitte gemacht bat Theodor Mintrop

iſt durch ſechsunddreißig Nummern vertreten dazu durch einen
Märchenchelus von ſiebenzig Bildern Nicht ohne tiefe Weh
muth kann man ſich in dieſe herrlichen Offenbarungen eines
Künſtlers vertiefen der zu den genialſten ſeines Jahrhunderts
zählte aber durch die Ungunſt der Umſtände niemals zur
vollen Entfaltung ſeines ganzen Könnens gelangte Die erſten
dreißig Jahre ſeines Lebens lebte dieſer ſeltene Menſch in der
dumpfen Umgebung einer Bauernhütte zuletzt als Knecht
ſeines älteren Bruders Dabei entwickelte er von früheſter

ernſthaften Verſuchs gemacht worden das unerträgliche Joch
gabzuſchütteln Der biedere Weißbierphiliſter denkt mit Falſtaff

Jugend an einen Drang nach künſtleriſcher Geſtaltung welcher
allem Widerſpruch des Lebens zum Trotz unaufhaltſam hervor
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deutſchen Malerei wenngleich es ihm niemals

lungen iſt ganz das Handwerk ſeiner Kunſt zu beherrſchen

lage der len Regierung an den Bundesrath im Wort
laute veröffentlicht
beantragt den Reichstag aufzulöſen
dieſes

Minderheit angenommen werden
Schwelle tief bewegter Wochen

die Wahler innerhalb neunzig n d
zuſammentreten Faßt man die politiſche Bedeutung des Ent
ſchluſſes der Regierung in s Auge ſo wird man auf eine
erhebliche Abkürzung dieſer Friſten gefaßt ſein müſſen

Denn der Antrag der preußiſchen Regierung iſt nichts
anderes als der erſte Sturmvogel der Regction Sie
läßt die letzten Hüllen fallen und miſcht ihre Karten mit
kühner Entſchloſſenheit Die Motive jenes vom Fürſten Bis
marck ſelbſt unterzeichneten Antrags betonen den durch das
Attentat Nobilings erhöhten Ernſt der Frage welche Maß
regeln zum Schutze von Geſellſchaft und Staat zu ergreifen
ſind aber ſie führen aus daß von der Mehrheit des jetzigen
Reichstags nichts zu hoffen ſei ſeitdem ſie das Socialiſten
geſetz abgelehnt habe Mit andern Worten Die lebhafte und
tiefe Entrüſtung des Volks über die Attentate ſoll politiſch
ausgenützt werden um eine der Regierung gefügigere Volks
vertretung zu ſchaffen

Somit iſt die Hoffnung zerronnen daß unter dem er
ſchütternden Eindrucke der jüngſten Wochen eine Anbahnung
friedlichen und ſachlichen Zuſammenwirkens ſich herſtellen daß
eine Ueberbrückung der klaffenden Gegenſätze eintreten würde
welche die innere Entwicklung im Reich und Staat ſo
lange verwirrt haben Es iſt der Krieg den der Reichs
kanzler aus den Falten ſeiner Toga ſchüttelt denn vornehm
lich auf ſeine Jnitiative wird der Antrag der preußiſchen Re
gierung zurückzuführen ſein Ausdrücklich wird dem keines
wegs ausſichtsloſen Verſuche einer Verſtändigung mit dem
jetzigen Reichstage aus dem Wege gegangen es iſt ein öffent
liches Geheimniß daß auch die maßgebenden Elemente der
parlamentariſchen Fractionen des Liberalismus den Ernſt der
Situation nach dem Attentate Nobiling für erhöht erachten
und mit dem ganzen Bewußtſein der hohen Verantwortlichkeit
welche der gegenwärtige Moment auferlegt auf die Prüfung
aller Vorſchläge der Reichsregierung ernſt ſachlich und unbe
fangen eingegangen ſein würden Darin hätte auch gar kein
Dementi ihrer bisherigen Haltung gelegen Niemals iſt es
dem Liberalismus eingefallen das Nothwehrrecht des Staats
gegenüber Beſtrebungen des gewaltſamen Umfturzes theoretiſch
zu leugnen oder praktiſch zu beſchränken Sie hat nur abge
lehnt ein Ausnahmerecht zu ſchaffen ſo lange die Waffen des
gemeinen Rechts nicht genügend ausgenutzt ſind und ſich als
unwirkſam erprobt haben ſie hat ſich ferner erklärt gegen ein
ſpecielles Ausnahmegeſetz welches in ſich ſelbſt eine ſo unhalt
bare Halbheit war daß es auch vom Regierungstiſche nur eine
ſehr laue und ſchwache Vertheidi ung fand

Jndeß dieſe Thatſachen ſind bekannt genug als daß ſie jetzt
nochmals erörtert werden müßten Ohnehin werden ſie im
Wahlkampfe bis zum Ueberdruſſe discutirt werden Für
dieſen Kampf gilt es ſich zu rüſten es iſt die ſchwerſte
Feuerprobe welche der deutſche Liberalismus ſeit 1866 zu be
ſtehen haben wird Mit welchen Waffen Seitens der Regc
tion gekämpft werden wird mag die eine Thatſache illuſtriren
daß die Motive des preußiſchen Antrages ſchon jetzt inſinuirendie liberale Reichstagsmehrheit habe die beſtehenden Freihei

ten des Volkes im Ganzen einzuſchränken ſich bereit erklärt
um die Socialdemokratie zu treffen ein Angebot welches als
weder gerecht noch nützlich abzulehnen ſei

Politiſche Ueberſicht
Schlag auf Schlag Es iſt ein Sommer voll poliltiſcher

Spannung den wir zu erwarten haben Noch haften unſere
Augen mit Sorge und mit s auf dem Krankenlager
des verehrten Monarchen noch haben wir kaum Zeit gehabt
den Kronprinzen bei Uebernahme ſeines ſchweren Amtes auch
nur flüchtig zu begrüßen da wird uns die Kunde übermittelt
Der Reichstag ſoll aufgelöſt werden Es iſt un
denkbar daß Fürſt Bismarck indem er dieſen Antrag beim
Bundesrathe einbrachte ſich nicht zuvor der Majorität des
ſelben verſichert haben ſollte die Auflöſung des Reichstages
ift alſo für uns eine Thatſache Von einer Berufung des
jetzigen Reichstages zur Ergreifung ſchleuniger Maßregeln iſt
jetzt ſelbſtverſtändlich nicht mehr die Rede die Maßregeln
werden um einige Monate verzögert werden Ob dann die
Regierung eine Majorität im Reichstage für ihre Pläne ge
winnen wird ſteht dahin Jedenfalls iſt es bedauerlich daß
die ſtaatserhaltenden Kräfte durch die Neuwahlen in eine
heftige Fehde unter einander werden gerathen müſſen während
die gemeinſamen Feinde ſich an dieſem Schauſpiele ergötzen
werden Man hat es nicht für nöthig gehalten noch einmal
anläßlich des jüngſten Attentates an die liberalen Parteien zu
appelliren man kann ſich regierungsſeitig auch nicht mit der
Auffaſſung derſelben befreunden welche allgemeine Sicherheits
maßregeln gegen alle die beſtehende Ordnung umſtürzendenBeſtrebungen die ſocialdemokratiſchen ſind doch wohl nicht

die einzigen getroffen wiſſen will Daß dieſe Parteien am
wenigſten damit eine Einſchränkung der dem nationalen Wohl
nothwendigen freien Bewegung herbeigeführt wiſſen wollen
dieſe Ueberzeugung wird auch der bezügliche Paſſus in den
Motiven der preußiſchen Regierung den Wählern nicht zu be
nehmen vermögen So treten wir denn in den Wahlkampf
ar

brach Mitten in der Arbeit des Landlebens beim Pflug im
Viehhof Am Heuwagen träumte er von einer Schönheits
welt die ihm alle Umgebung verklärte und ihn befähigte
in Formen zu reden die ſonſt nur den Quellen der höheren
Geiſtesbildung entfließen Erſt als er das dritte Jahrzehnt
ſeines Lebens vollendet hatte entdeckte ihn der düſſeldorfer
Maler Eduard Geſelſchag und ſorgte mit brüderlicher Auf
opferung für ihn Mintrops Talent entfaltete ſich nunmehr
wunderbar ſeine Bilder entzückten vermöge ihrer ſchwung
vollen Gedanken ihrer wunderſamen Anmuth ihrer ſtilvollen
Formenſprache Reine Poeſie und lauterer Humor leuchten
aus den Compoſitionen die bald dem religiöſen bald dem
decorativen und dramatiſchen Gebiete angehören meiſt aber
Monologe einer ſchönheitstrunkenen Seele ſind Mintrop
ſtarb 1870 ſein Name lebt unſterblich in der Geſchichte der

d lerei ich in Folge desverſpäteten Eintritts in die eigentliche Berufsthätigkeit ge

Ueber die Aufnahme
ntrags im Bundesrathe iſt kaum ein Zweifel geſtattet

er wird gegen gar keine oder eine verſchwindend geringe
Damit ſtehen wir an der

Nach Art 25 der Reichsver
faſſung müſſen innerhalb ſechszig Tagen nach der Auflöſung

agen der neue Reichstag ſelbſt

ein Er wird heißer er wird vielleicht widerlicher werden
welche gemäß Art 24 der Reichsverfaſſung als je einer voroem Aber er iſt eine politiſche Nothwendig

keit und in dieſe verſetzt haben wir unſere Pflicht z thun
Möge ſie jeder redlich erfüllen Dann wird auch dieſe Hand
lung zum Heile des Vaterlandes gereichen

Die Bevollmächtigten der Mächte rüſten ſich zur Reiſe nach
Berlin ein Theil derſelben tritt ſie bereits heute an Die
Dauer des Congreſſes ſcheint eine ſehr kurze werden zu
ſollen Der Aufenthalt Lord Beacongfields iſt auf 10 Tage
a wenn die K recht berichtet iſt Nach der
erzielt dagegen die Regelung der Details und die Feſtſtellung
der Protokolle einer europäiſchen n übertragen werden
Aus den franzöſiſchen Kammerverhandlungen entnehmen wir
daß die franzöſiſche Regierung nur unter der Bedingung
die Einladung angenommen hat daß keine anderen Fragen
als ſolche welche mit dem letzten Kriege in Zuſammenhang
ſtehen auf dem Congreß discutirt werden Als ſolche Fragen
werden beſonders erwähnt Egypten Libanon die heiligen
Orte nach der Darſtellung des Miniſters Waddington müßte
aber auch z B die Frage einer gemeinſamen Behandlung
der Maßregeln gegen die rothe Jnter nationale vom
Congreß ausgeſchloſſen ſein Dagegen wird möglicher Weiſe
von engliſcher Seite ein anderer Punkt in die Erörterung
gezogen werden die Sclaverei Aſhley will daß das engliſche
Unterhaus eine Adreſſe an die Königin richte in welcher ſie
gebeten werden ſoll die Vertreter Englands auf dem Congreſſe
dahin anzuweiſen daß ſie von den übrigen Congreßmächten
eine Bekräftigung der auf den Congreſſen von Wien und
Verona abgegebenen Erklärungen zu erlangen ſuchen ſollten
wonach die Sclaverei mit der Civiliſation im Widerſpruch
ſtehe und demnach keine Macht die die Sclaverei beibehalte
den übrigen Mächten gleichzuſtellen ſei Bezüglich der in
tereſſirten kleinen Staaten hat der europäiſche Areopag wie
Bratiano erklärt dieſelben noch nicht zur Theilnahme am
Congreß eingeladen Die rumäniſche Regierung konnte alſo
noch nicht ſagen daß ſie den Congreß beſchicken werde Sie iſt
aber von ihrer ſchroffen Haltung Rußland gegenüber nicht
um eines Haares Breite zurückgewichen Bratiano erklärt er
begreife nicht wie Europa Rumänien den Austauſch Beſſara
biens gegen die Dobrudſcha werde aufzwingen können Jeden
falls werden rumäniſche Vertreter in Berlin anweſend und der
Einladung der Mächte gewärtig ſein Auch ein Vertreter
Grieche nlands Delijannis wird in dieſer Zeit in Berlin
weilen er reiſt heute über Paris dahin ab Die griechiſche
Regierung hofft auf die Zulaſſung zum Congreß

Jn der öſterreichiſchungariſchen Ausgleichsfrage ſind
wieder einige Fortſchritte zu verzeichnen Das öſterreichiſche
Herrenhaus trat bis auf einen Paragraphen den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes über das Bankſtatut bei und geneh
migte den Geſetzentwurf über die Quote und die Reſtitution in
dritter Leſung Das wiener Abgeordnetenhaus nahm das
V betreffend die Bedeckung des 60 MillionenCredits ent
giltig an

In der ruſſiſchen Hauptſtadt haben ſich kurz vor dem
Congreß die ruſſiſchen Vertreter auf demſelben noch einmal
zuſammen gefunden Heute findet ein Cabinetsrath ſtatt dem
Fürſt Gortſchakoff Schuwaloff und v Oubril beiwohnen
Morgen oder übermorgen erfolgt dann die Abreiſe derſelben
nach Berlin Auch Schakir Paſcha der neue türkiſche Bot
ſchafter in Petersburg iſt dort angekommen

Aus dem Orient wird die Bereitwilligkeit der Pforte ge
meldet Schumla zu räumen während Varna noch beſetzt
bleiben ſoll Die Ruſſen bleiben bis auf Weiteres in ihren
Stellungen bei San Stefano An Mukthars Stelle iſt
Reouf Paſcha zum Großmeiſter der Artillerie ernannt worden

Die kretenſiſchen Aufſtändiſchen haben in Stärke von
5300 Mann einen Sieg über die türkiſchen Truppen erfochten
und letztere genöthigt ſich in die Küſtenſtädte zurückzuziehen
Jn Folge deſſen ſind die Kandioten entſchloſſen den Kampf
bis zur Vereinigung mit Griechenland fortzuſetzen
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Der Kaiſer hat die vergangene Nacht mit kurzer Unter
brechung ruhig geſchlafen Fieber und Schmerzen ſind
nicht vorhanden

Daß der Kaiſer die Stellvertretungsordre mit einem W
unterzeichnet habe iſt nach der Poſt unrichtig der
Kaiſer verſuchte es war aber wegen des Verbandes nicht im
Stande zu zeichnen

Die Kaiſerin und die Mitgliieder der königlichen
Familie begaben ſich geſtern Nachmittag wie alljährlich am
Sterbetage weiland König Friedrich Wilhelm III zur Gedächt
nißfeier nach dem Mauſoleum zu Charlottenburg Auf der
Rückkehr zur Stadt beſuchten dieſelben das reich mit Blumen
und Kränzen geſchmückte Denkmal des Königs und auch die
unfern davon gelegene Louiſeninſel

Graf Monts und die geretteten Seeſoldaten vom
Großen Kurfürſt find am 7 ds in Kiel eingetrofen

Der Empfang derſelben trug einen ernſten ergreifenden
Charakter Die Officiere ſpendeten der Mannſchaft wegen
ihrer Haltung bei der Kataſtrophe das glänzendſte Lob
Wie der K aus London gemeldet wird haben die dor
tigen Sammlungen für die Hinterbliebenen der bei der Kata
ſtrophe des Großen Kurfürſten Verunglückten bereits
1500 Pfd Sterl ergeben Die Gelder ſollen der Kronprin
zeſſin zur Vertheilung eingeſandt werden Außerdem ſoll zum
Beſten der Hinterbliebenen ein Concert unter der Patronage
des Prinzen von Wales veranſtaltet werden Ein Taucher
der am 6 d ein und eine halbe Stunde den Großen Kur
fürſt unterſuchte berichtete das Takelwerk müſſe behufs Ber
gung der Leichen und Werthſachen weggehauen werden Keine
einzige Leiche ſei ſichtbar Vermuthlich ſeien dieſe alle unter
Deck Das Gelingen etwaiger Hebungsverſuche
erſcheine zweifelhaft

Für die Hinterbliebenen der bei dem Untergange des Panzer
ſchiffes Großer Kurfürſt Verunglückten ſoll von dem Reichs
tage ein CEredit gefordert werden was jedoch die Privatſamm
lung in keiner Weiſe beeinträchtigen wird um ſo weniger als es
ſehr fraglich iſt wann der Reichstag in der Lage ſein wird ſich
mit dieſer Frage zu beſchäftigen Die Marineſtation in Kiel iſt
gegenwärtig damit beſchäftigt Nachweiſe über die geleiſteten Hei
mathszahlungen der Verſtorbenen aufzuſtellen Die Bezüge welche
die Verunglückten von ihrer Löhnung Frauen Kindern Eltern
u ſ w geſandt ſollen zunächſt gezahlt werden

ſoll nur über die Grundbedingungen eine Einigung S

vereins eines Wilhelms vereins deſſen Aufgah
ſein würde die Arbeit an der moraliſchen Heilung und Wie
herſtellung im großen Stile in die Hand zu nehmen vor ghe
auf beſſere Selbſt zucht in ſeinen eigenen Reihen einzug
ken Die Methode der ſocialdemokratiſchen Agitation die ir
einer durchaus revolutionären und raffinirten Bosheit darauf d
rechnet iſt die Köpfe und Herzen ihrer Anhänger mit leiden
ſchaftlicher Erbitterung und Verachtung gegen die beſtehende
Zuſtände Inſtitutionen und Autoritäten zu erfüllen ſie m
durch geiſtig ſittliche Heilmittel paralyſirt werden J
Aufruf führt weiter aus Wir müſſen uns ſammeln yg
vereinigen zur Arbeit für gewiſſe Ziele in denen ſich a

rdnungsparteien die Hand reichen können Es gilt die jamme
volle Zerſplitterung der Kräfte und dieſes Sich Befehden de
politiſchen Parteien um untergeordneter Dinge willen wenigſten
ſo lange zu überwinden als das hölliſche Feuer des Umſturzes
aller Errungenſchaften der Cultur unter unſeren Füßen brennt
Es iſt ein glücklicher Gedanke alle Ordnungsparteien unter den
Banner des Namens unſeres allverehrten Kaiſers zur vaterlän
diſchen Arbeit zuſammenzurufen Alle Parteien können ſich ein
Wilhelmsverein anſchließen deſſen Mitglieder durch einen Zu
des Herzens durch den Gedanken an die rein menſchliche ſitt
liche öffentliche Bedeutung des Hauptes der Nation zuſammen
gehalten werden um für die ihnen allen gemeiſamen Ziele der
Staatserhaltung und Culturförderung der Volkserziehung und
gemeinnützigen ſocialen Hülfeleiſtung nicht blos von Zeit zu Zeit
zu ſprechen ſondern wirklich opferwillig zu arbeiten ährend

wird möge unſere Nation ihre eigene politiſche und ſociale Ge

ſundheit retten vDer frühere Redacteur des Vorwärts Helß ig in Leipzig
iſt am 1 Juni wegen Majeſtätsbeleidigung zu drei Monaten
Gefängniß und am 4 Juni wegen Beleidigung des Kriegs
miniſteriums zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden
Sieben Prozeſſe ſchweben noch gegen Helßig

Der bairiſche Landtag iſt auf den 1 Juli einberufen

Zum Attentat liegen Zheute folgende neue Nachrich

ten vor
Nobilings Zuſtand beſſert ſich merklich die Bewußt

loſigkeit macht zeitweiſe dem aufdämmernden Bewußtſein
wieder Platz

Zur Unterſuchung iſt nachzutragen daß ein berliner

nach Mecklenburg abgegangen iſt Ueber das ganze Aus
land erſtrecken ſich die eingehendſten Erhebungen der Sicher
heitsbehörde von den Symptomen in London und darauf
bezüglichen Andeutungen aus Wien haben wir bereits be
richtet Jn Paris mußte am Sonntag die eben er
ſchienene erſte Nummer des Père Duchesne nachträglich mit
Beſchlag belegt werden Jn dem Leitartikel der offen die
Revolution predigte fand man eine Stelle welche wenige
Stunden ſpäter in Berlin eine ſo traurige und blutige
Jlluſtration erhalten ſollte

Es iſt amtlich ſichergeſtellt daß Dr Nobiling im Mai
e Jahres in Prag weilte und als Student aus Halle

auftrat

Am 27 April noch ſchrieb Nobiling an den Gewährs
mann des Temps er werde dieſen Sommer zur Ausſtellung
nach Paris kommen

Jn Berlin wurden am Donnerstag vier Studenten
verhaftet die im dringenden Verdacht ſtehen in geheimer Ver

bindung mit Nobiling geſtanden zu haben Jn Dresden
wurde bei dem Socialiſten Paſchky welcher Nobiling in feiner
Wohnung Unter den Linden beſuchte eine Hausdurchſuchung
abgehalten

Bei einer bei den Mitgliedern des Zimmergewerks vorge
nommenen Hausſuchung wurden ſämmtliche vorgefundene
Schriftſtücke und Druckſachen mit Beſchlag belegt

Jn Schwerin wurde auf Requiſition der berliner Polizei
ein junger Architekt verhaftet und zur Verfügung derſelben
dort in Haft gehalten

Der verhaftete Junker behauptet Nobiling gar nicht zu
kennen und wird als ein ſog Prahlhans bezeichnet der ſich
u A damit brüſtete einmal mit dem Kronprinzen in Brief
wechſel geſtanden zu haben

Die Unterſuchung wird ſelbſtredend ſehr geheim geführt
Eine charakteriſtiſche Erſcheinung bieten übrigens

den Criminaliſten die inhaftirten Verbrecher Hödel und Nobi
ling wie auch Lugowski dar Alle drei litten an geſchlecht
lichen Krankheiten

Die Verhaftungen wegen Majeſtätsbeleidigungen
mehren ſich noch immer in bedauerlicher Weiſe Die Be
hörden gehen indeß in dieſer Richtung mit großer Strenge
vor und iſt dieſelbe bei dem ſich in den einzelnen Fällen

e Uebermaß von Verworfenheit gewiß nur zu
illigen
Jn Berlin wurde der Arbeiter Giere zu 19 Jahren der

Viehtreiber Karon zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt Der
Staatsanwalt hatte in letzterem Falle 5 Jahre Gefängniß
beantragt Jn Bonn wurde ebenfalls eine 2monatliche Ge
fängnißſtrafe ausgeſprochen wogegen indeß der Stagatsanwalt
der vier Jahre beantragt hatte Appellation einlegte Jn
Krotoſchin wurde ein Leiermann zu 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt

Jn vielen Städten übte die Bevölkerung Selbſthilfe
Jn Hengſen bei Unnag hetzten die Bauern die Hunde auf
Tölke Jn Elberfeld Edersleben bei Sangerhauſen
Frankfurt a Dresden Hörde Köln Diep
holz Schmiegel Bromberg Stettin Danzig
wurden Verhaftungen vorgenommen nachdem die Betreffenden
vorher von der zornentbrannten Menge gelyncht waren

Jn Königsberg wurde der a er ein Vicefeldwebel
und der Schließer des Militärgefängniſſes in Haft genommen
weil ſie Schriften ſocial demokratiſchen Jnhalts
unter den Gefangenen verbreitet haben

Als wohlthuende Stimme aus dem Ausland regiſtriren
wir folgende ſympathiſche Auslaſſung der Gambetta ſchen

République Frangçaiſe
Wie ſollte man einen ſo wahnſinnigen Haß erklären können

wie nur ſich darüber ein vernünftiges Urtheil bilden Jeder
mann weiß daß Kaiſer Wilhelm ſeine Autorität in einer
ſprüchwörtlich väterlichen Weiſe wahrt und ausübt daß er die
Vorſehung der Geſchicke Deutſchlands iſt daß ihm der
Kronprinz ſein Sohn welcher mit Stolz in die Fußſtapfen
ſeines berühmten Vaters treten darf einſt folgt daß der
Kronprinz ſelbſt einen erwachſenen Sohn hat welcher Officier

Aus Süddeutſchland ergeht anläßlich des doppelten Mord
verſuchs auf den Kaiſer unter dem Titel Was iſt zu thun
ein Aufruf an alle Patrioten zur Bildung eines alle gutenFranz Mehring Kräfte der Nation umfaſſenden deutſchen Vaterlands

in der deutſchen Armee iſt daß die ganze Hohenzollern
Familie der Größe Preußens und Deutſchlands geweiht iſt
Was alſo wollen was hoffen denn dieſe Mörder Sie
können unmöglich durch ihr Vorhaben erreichen ſich mit einem
Schlage von der Dynaſtie zu hefreien Kaiſer Wilhelm iſt

unſer Kaiſer von den Schäden unſeres Volkslebens heimgeſucht

Criminal Commiſſar in einer auf das Attentat bezügl Miſſion
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ſchwache Luftſtrömungen

ch beſucht waren

kein Tyrann Wahrhaftig der Verſtand bleibt uns bei dem
Suchen der Urſache dieſer abſcheulichen Unthaten einzelner

Wahnſinnigen ſtehen Soll man es für möglich halten daß
der unerhörte Ruhm Deutſchlands nach ſo viel früheren un
glücklichen Zeitperioden dazu beitragen konnte einige Köpfe
dieſes ſonſt ſo geſetzten weiſen und ruhigen Volkes zu ver
drehen

Hieran dürften die Reichslande ElſaßLothringen zu
reihen ſein Die Bewohnerſchaft derſelben hat ſich in ihren

eudenbezeugungen ſehr bervorgethan was von dieſer Seite
um ſo höher zu ſchätzen iſt

Bezüglich unſerer geſtrigen der M Ztg entnommenen
Notiz Nobiling habe vor vier Wochen während ſeines letzten
Aufenthalts in Halle auch im Gaſthof zum Pelikan

ier verkehrt und mit Arbeitern ſocialdemokratiſche Geſpräche
geführt geht uns von dem Jnhaber des genannten Locals eine s
Erklärung zu daß er den Nobiling gar nicht kenne Obgleich
wir dies auch nicht behauptet nehmen wir doch von dieſer Er
klärung Notiz im Uebrigen uns auf die angeführte Quelle
beziehend

e 5
Halle 8 Juni

m Laufe des geſtrigen Tages haben hier wieder mehrere
Verhaftungen von Socialdemokraten und Socialdemokratinnen
ſtattgefunden Unter ihnen befindet ſich einer der Hauptſchreier
der hieſigen Socialdemokraten der Färber Mergell deſſen
Feſtnahme wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck erfolgte

m Ganzen ſind bis jetzt 11 Verhaftungen vorgenommen unter
den Verhafteten befinden ſich 8 Männer und 3 Frauen

Ein bedauerliches er hat geſtern zwei Menſchenleben
gefordert Eine Geſellſchaft von ſechs böhmiſchen Muſikanten
war im Begriff in Begleitung eines hieſigen Studenten vom
Frug zum grünen Kranze in Cröllwitz aus nach dem Garten
der ActienBrauerei über die Saale zu ſetzen Die Geſellſchaft
mag ſich in heiterer Laune befunden haben der Kahn ſchlug
plößlich um und ſämmtliche Jnſaſſen ſtürzten in das Waſſer
Der Student rettete ſich ſelbſt durch Schwimmen vier der Muſi
kanten wurden durch herbeigeeilte Hilfe gerettet die letzten zwei
aber fanden ihren Tod in den Wellen Eine Leiche iſt bis jetzt

noch nicht aufgefunden worden
Stets hochwillkommene Gäſte werden ehren der Feiertage

bei uns einkehren wir werden Gelegenheit haben uns wieder
einmal an der allzeit heiteren Muſe der leipziger Couplet
ſänger aus dem Schützenhauſe zu erfreuen Das Repertoir
wird uns als ein durchaus neues bezeichnet

Meteorologiſche Station

7 Juni 10 u Ab 8 Juni 8 U Mrg
Barometer Millim 758,36 757,14Thermometer Celſius 12,25 18,00
Rel Feuchtigkeit 85,9 83,2Wind SO1 SW1Nach einem ruhigen halbheiteren Tage folgte eine ruhige
Nacht Das Barometer hat ſich ſeit geſtern nicht verändert der
ſchwache Südweſt iſt Südoſt geworden der Himmel halb bedeckt
mit Neigung aufzuheitern

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
7 Juni 8 Uhr morgens Das Barometer war im weſtlichen

Europa wieder gefallen und regneriſches Wetter eingetreten im
übrigen Europa war es geſtiegen in Süddeutſchland ſtand es
am höchſten bei ruhigem heiterem Wetter Nur im Norden
weheten ſtarke weſtliche und nordweſtliche Winde ſonſt nur
e t Die Temperatur hatte ſich wenig verindert und war immer noch einige Grad unter der normalen
Haparanda 7 Südweſt ſtark wolkenlos Petersburg 9 Weſt
ſtill wolkenlos Moskau 13 Südweſt ſtill heiter Stockholm

9 ſtill heiter Memel 10 Weſt friſch bedeckt Hamburg 9
Rordweſt leicht halb bedeckt Breslau 11 Nordweſt friſch be

Ideckt Wien 11 Nordweſt leicht halb bedeckt München 14
Süd ſchwach wolkenlos Caſſel 12 Nord ſtill wolkig Karls
whe 13 Südoſt leicht wolkenlos Crefeld 13 Südoſt ſtill
wolkig Paris 18 Süd leicht wolkenlos
e

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 7 Juni Am Mittwoch hat auch hier aus

lnlaß des verabſcheuungswürdigen Attentats auf den Kaiſer in
er evangel Stadtkirche ſowohl als in der kathol Kirche ein
tierlicher Betgottesdienſt ſtattgefunden die beide überaus zahl

Dem Gottesdienſte in der Stadtkirche
wohnten der größte Theil der Garniſon das geſammte Offizier
rps Vertreter der Behörden die Zöglinge des Seminars

Keamten Lehrer u ſ w bei Nach dem Geſang des Liedes
Aus tiefer Noth ruf ich zu dir und der Verleſung des 70 Pſalms
ſelt Superintendent Dr Jahr eine ergreifende Anſprache über
s alle Herzen bewegende Ereigniß die mit der ernſten Ermah
ing zur Einkehr und Beſſerung endete worauf ein von dem

R nannten geſprochenes Gebet um die Erhaltung des theuren
c e Mit dem Vaterunſer Segensuch und dem vielhundertſtimmigen Geſang zweier Verſe des

edes Vater kröne du mit Segen unſern der4 und ſein Haus
r Begleitung der Militairmuſik ſchloß der Gottesdienſt Die
aus große Zahl der Beſucher deſſelben aber legte aufs deut

P ſte Zeugniß ab von der tiefen ſchmerzlichen Theilnahme welche
unſelige That überall in den Kreiſen unſerer Bevölkerung
orgerufen ſowie von der ernſten patriotiſchen Geſinnung der
n Leider haben auch hierorts aus Anlaß ungehörigerJeußerungen über das jüngſte Attentat mehrere Verh aftun gen

enommen werden müſſen Einer der Verhafteten iſt bereits
Naumburg gefänglich eingeliefert worden

5 Naumburg 7 Juni Während nach dem erſten Mord
e auf unſern verehrten Kaiſer am 11 Mai die glückliche

ettung deſſelben an vielen Orten am Wilhelmstage entſpre
gefeiert worden hatte es hier an einer Anregung dazu aus

Mitte der Bevölkerung gefehlt Als jedoch am 2 Juni eine
r dand das Leben des geliebten Landesherrn aufs neue

aſech bedroht regte in der am 3 d M abgehaltenen Monats
hagrenz der Lehrer hieſiger Bürger und Armenſchulen der

b ine mit ſämmtlichen Schulen zu veranſtaltende Feier an
9 unverzüglich ward das Programm zu einer ſolchen berathen
in eſtaeſtellt Am 6 wurde in den verſchiedenen Kirchen
e ttesſdienſt abgehalten Alle Stände der Bevölkerung waren

Giolreich vertreten Die Verkaufsgeſchäfte waren während
Sgitesdienſtes geſchloſſen Heute Nachmittag ſammelten ſich

m chüler und Schülerinnen ſämmtlicher Communalſchulen in
t Käumigen geſ des neuen Schulgebäudes wo um 2 Uhr

gang und Gebet eine erhebende Feier eingeleitet wurde
ſie ernpunkt der Feier bildete die treffliche Anſprache des

g Dornbuſch Ein vom Rector ausgebrachtes Hoch auf
e tiſer und der Geſang Heil dir im Siegerkranz ſchloß diewelcher auch ein zahlreiches Publikum beiwohnte

z Nordhauſen 7 Juni Der hieſige ſtädtiſche Verein e
en nſerat zu einer Bürgerverſammlung auf geſtern

ebens unſeres Kaiſers rn

e Den Schützenhausſaal eingeladen um den Angriffen
J alles Hohe und Heilige unter die Füße tretenden Rotte
töntet Ziel zu ſetzen Mindeſtens die Hälfte der Herbei
ben en es waren ca 2000 Perſonen anweſend mußte draußen

da es an Plah mangelte Hr Dr v Blödau eröffnete
er patriotiſchen Anſprache die Verſammlung welche auf

des Realſchul DrHenlas de e ſchulDirector Dr Wieſing beſchloß an Se
eſtät ein Telegramm abzuſenden ſowie an den Reichstag

zu Händen unſeres Rejchstagsabgeordneten Götting folgende
gen on brer Dr Krenzlin vorgeſchlagene und begründete

eſolution
Die heutige rn nordhäuſer Bürger hält es für

geboten daß ſich der deutſche Reichstag mit der Regierung
über Maßregeln zum Schutz gegen die von der Socialdemokratie
drohenden Gefahren verſtändige und die beſtehenden Geſetze
die ſich in dieſer Beziehung nicht als ausreichend erwieſen
entſprechend ergänze

Um wirkſame Maßregeln gegen die Socialdemokraten zu
ergreifen ſchlug Herr Procuriſt vor die Arbeiter vor
der Annahme zu prüfen und die Anſtellun
die Nachſuchenden Socialdemokraten ſeien Endlich wurde ein Vor
ſchlag des Fabriktzeſitzers Stadtrath Weydemeyer an
genommen der dahin geht ein Circular an die Arbeitgeber zu
erlaſſen es ſich angelegen ſein zu laſſen die Arbeiter vor den

ehren der Socialdemokratie zu warnen und event zu entlaſſen
Schuhmachermeiſter Diener beantragte man möge nur darauf
achten daß keine ſocialdemokratiſchen Blätter in den Werkſtätten
und Arbeitsſälen colportirt und daß namentlich auch die Lehrlinge
aufmerkſam beobachtet würden damit ſie nicht das Gift der
Jrrlehren in ſich aufnähmen Die Verſammlung ſchloß mit
einem Hoch auf den Kaiſer

7 Eisleben 7 i Die land wirthſchaftliche Ausſtellung
welche am 5 Juli bierſelbſt ſtattfindet ſcheint ſehr zahlreich
beſchickt zu werden Denjenigen Ausſtellern welche mit ihrer
Anmeldung noch im Rückſtande ſind iſt Beſchleunigung anzurathen
falls ſie auf einen Platz rechnen wollen

V Aus der Provinz 7 Juni Die Direction des preußi
ſchen Beamtenvereins in Hannover beabſichtigt die Thätigkeit
des Vereins auch auf Gründung einer Feuerverſicherungs
Anſtalt für Beamte auszudehnen Es würde aber Schwie
rigkeiten bereiten die Beamten ſofort zu einer ſelbſtändigen
Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu vereinigen Die Direction hat
deshalb mit der Bairiſchen Hypotheken und Wechſelbank in Mün
chen ein Abkommen getroffen welches als Uebergangsſtadium
eine eigene Verſicherung für Beamte anbahnen ſoll Die ge
nannte Bank gewährt jedem Beamten der ſich eines Organes
des preußiſchen Beamtenvereins zur Anmeldung bei Verſiche
rungen bedient 12 U Nachlaß der Verſicherungsſumme und
außerdem hat ſich dieſelbe verpflichtet dem preußiſchen Beamten
verein von dem Reingewinn der auf dieſe Weiſe verſicherten
Summe 20 h zu zahlen Der Beamtenverein hat ſich dagegen
vorbehalten falls eine genügende Anzahl von Verſicherten vor
handen iſt der qu Bank den Vertrag zu kündigen und die Ver
ſicherung ſelbſt zu übernehmen Die Zahl der bis jetzt einge
gangenen Anträge beträgt bereits über 500 Vom 1 Januar
1878 ab bis zum 1 April ſind bei der Direction des preußi
ſchen Beamtenvereins eingegangen 310 Anträge auf Lebensver
ſicherung über 1,106,800 97 Anträge auf Capitalverſicherung
über 197 600 im Ganzen alſo 407 Anträge über 1,304400
Mark Abgeſchloſſen waren bis zum 1 April d J im Gan
zen 1621 Lebensverſicherungspolicen über 5,666,300 M und
382 Capitalverſicherungspolicen über 1,486,100 überhaupt
2303 Policen über 7,152,400 M Ein ſolch günſtiges Reſultat
dürfte wohl geeignet ſein dem lediglich im Jntereſſe aller Be
amten gegründeten Verein der Selbſthülfe ein allſeitiges Ver
trauen entgegenzubringen

Sömmerda 7 Juni Jn dem erſt ſeit Kurzem beſtehen
den hieſigen Liebhabertheater wurde uns am vergangenen Sonn
tag die Waiſe aus Lowood vorgeführt Vor Beginn der Vor
ſtellung nahm ein Theatermitglied Veranlaſſung unter Vorleſung
der bis dahin eingelaufenen berliner Depeſchen des auf unſern
Kaiſer verübten empörenden Attentats eine Anſprache an das
Publikum zu richten welcher ſich ein dreifaches enthuſiaſtiſches
Hoch aller Verſammelten anſchloß die Muſik intonirte darauf
die Nationalhymne und hierauf nahm die Vorſtellung ihren An
fang Das beſonders für nicht geſchulte Schauſpieler ſchwierige
Stück wurde im Ganzen recht gut durchgeführt Allerdings
würden einem Kritiker von Fach dieſe oder jene Mängel nicht
entgangen ſein Sämmtliche Mitglieder hatten indeß den
Beifall und Hervorruf welcher ihnen am Ende des Stückes zu
Theil wurde wohl verdient

Auf den nachſtehenden vier Salinen des Bezirks wurden
im vergangenen Jahre an Siedeſalz fabricirt auf der fisca
liſchen Saline zu Dürrenberg 24,520,000 kg im Werthe von
626,437 M auf der fiscaliſchen Saline zu Artern 7,668,550
kg im Werthe von 151,945 auf der pfännerſchaftlichen
Saline zu Halle 10,238,550 kg im Werthe von 243,391
auf der Saline Ernſthall bei Beeſenlaublingen 3,122,350 k
im Werthe von 70,421 M zuſammen 45,549,450 Kg im Werthe
von 1,092,194 mehr als im Vorjahre 716,550 kg im Werthe
von 25,411 M Die Anzahl der auf den Salinen beſchäftigten
Arbeiter und Unterbeamten betrug 344 gegen 340 im Vorjahre

Jn Aſchers leben iſt in der Nacht vom 2 zum 3 Juni
bei einem Kaufmann ein Einbruch verübt Der Dieb hat zwei
Sparkaſſenbücher und ſämmtliche Documente über Haus und
Ackergrundſtücke ſo wie bagres Geld entwendet die Verwerthung
der Sparkaſſenbücher und Documente wird in Folge getroffener
Maßregeln nicht gelingen Der Beſtohlene hat eine Belohnung
von 100 M auf die a r ſeines Eigenthums geſetzt

Am 2 Juni feierte in Alach bei Erfurt der dort gegrün
rete Landwehr reſp Kriegerverein die Fahnenweihe Zu dieſer
Feſtlichkeit waren 18 auswärtige Vereine erſchienen Die Feſt
rede hielt der Ortspfarrer

Eiſenach 7 Juni Obgleich kürzlich der Stadtrath zu
Gotha auf den Antrag der Stadtverordneten Schritte bei der
Regierung zu thun daß die Abhaltung des ſocialdemokratiſchen
Congreſſes in Gotha verhindert werde nicht eingegangen war
ſo ſcheint er nach dem Attentat doch anderer Meinung geworden
zu ſein Geſtern iſt dem Vorſitzenden des gothaer Localcomités
zur Einberufung dieſes Congreſſes eröffnet worden daß laut
Beſchluſſes des Stadtraths von Gotha die Abhaltung des
Congreſſes unterſagt ſei Die Herren Socialdemokraten haben
ſich dabei aber nicht beruhigt und ſofort beim Miniſterium Be
ſchwerde erhoben deſſen Beſcheid noch ausſteht

Gera 7 Juni Am Donnerſtag Abends 7 Uhr hat in der
Hauptkirche aus Anlaß des erneuten Attentats auf den Kaiſer
ein ſehr zahlreich beſuchter Dankgottesdienſt ſtattgefunden dem
auch die Fürſtin Mutter das regierende Fürſtenpaar reſidirt
z Zeit in Heinrichsruh b Schleiz beiwohnte Heute iſt ein
ſolcher für die Militärgemeinde veranſtaltet

g Leipzig 6 Juni Morgen eröffnet der berühmte auch
den Hallenſern bekannte Hoſſchauſpieler Herr Karl Sonntag
ein Gaſtſpiel an unſerm neuen Theater welches bis zum 1 Juli
dauern und darum von beſonderer Bedeutung ſein wird weil er
danach überhaupt nie wieder die Bretter betreten wird Denn
nur unter dieſer Bedingung iſt ihm die nachgeſuchte Penſion vom
königl Hoftheater zu Hannover bewilligt worden von welchem
er wegen ſeiner bekannten Veröffentlichungen hat ſcheiden müſſen

Am Sonnabend den 1 Juni Abends 7 Uhr veranſtaltete der
hier ſeit Jahren beſtehende Club der Kosmophilen eine
großartige W aſtaire Rouſſeaw er Ticht die einen wabrhaft
glänzenden Verlauf nahm Den erſten Theil bildete die Feſtrede
des Herrn Profeſſor Semmig eingeſchloſſen von Concertvor
trägen der 107 Regimentscapelle welche auch die Tafelmuſik faſt
nur aus claſſiſcher Muſik beſtehend nachher ausführte Den
zweiten Theil füllte das Feſtmahl aus bei welchem begeiſterte
Toaſte von den Vertretern der verſchiedenen Nationalitäten ge
halten wurden Leipzig iſt unſeres Wiſſens die ſage Stadt
Deutſchlands die der Bedeutung Voltaires und Rouſſeaus an

zu verweigern falls

ihrem 100jährigen Todestage durch eine große Feſtfeier gerecht
geworden iſt

Vermiſchtes
Die Reblaus iſt nun nach einer uns aus Paris zuge

gangenen Nachricht auch in der Umgebung von Prades Pyrenées
vientales erſchienen Es iſt dies ein Departement mehr zur
Liſte acht hinzuzufügen welche von dieſer furchtbaren Plage

ſiprgeſwcht ind Zur gegenwärtigen Stunde ſind den officiellen
rhebungen zuge nicht weniger als 33 Departements von der

Phylloxera berührt Die Oberfläche der zerſtörten Weinberge
überſchreitet 288,000 Hectare Der ſeit dem Erſcheinen dieſer
ſchrecklichen Plage in Frankreich erlittene Verluſt wird auf mehr
als 5 Milliarden geſchätzt

Ein ſchrecklicher Brand hat am 5 d M die Spinnerei
vor Boigeol und Warnod in Giromagny bei Belfort welche über
1000 Arbeiter beſchäftigte gänzlich zerſtört Ein Löſchmann iſt
e e theke heure ſebuich i net worden Der
materielle Schaden beläuft ſich auf 1 ill Frcs Dides Unglücks ſind noch unbekannt ges Die grohe

Ländlich ſittlich Die Wahrheit dieſes Sprüchworts ſollte
kürzlich der Herzog von Aumale kennen lernen Derſelbe machte
in Begleitung ſeiner Schweſter der Prinzeſſin Clementine von
SachſenCoburg eine Spazierfahrt Zur Zeit der Abendmeſſe
in einem kleinen Dörfchen angelangt kamen Beide auf den Ge
danken der niedlichen Kirche einen Beſuch abzuſtatten Nun
beſteht in den Dörfern der Franche Comté die Sitte daß bei
dem Gottesdienſte die Geſchlechter nicht durcheinander ſondern
getrennt von einander ſitzen Unbekannt hiermit folgte der Her
zog der ſich in Civilkleidung befand ſeiner Schweſter nach der
Frauenſeite Er ſollte indeß ſchnell belehrt werden denn als der
Pfarrer nach Beſteigen der Kanzel mitten unter dem weiblichen
Theil ſeiner Gemeinde den fremden Eindringling bemerkte ließ
er eine fürchterliche Philippika vom Stapel Mit dem Finger
auf den Herzog zeigend befahl er ihm im Namen der Sittlich
keit und der beleidigten Religion ſofort ſeinen Platz zu verlaſſen
und ſich auf die andere Seite des Raumes zu begeben Gehor
ſam folgte der herzogliche Sünder der Weiſung aber während
des ganzen Gottesdienſtes ruhte fortwährend das ſtrafende Auge
des Pfarrers auf ihm Anderen Tages belehrte eine reiche
Geldſpende für die Armen des Dorfes den Herrn Pfarrer was
für vornehme Gäſte ſein Kirchlein gehabt hatte

Eine Maſſenerkrankung verurſacht durch den Genuß ge
ſundheitsſchädlichen Waſſers betraf die Garniſon zu OsnabrückUngefähr 60 Soldaten des dort garniſonirenden 2 Vataillons des

oſtf Jnf Reg Nr 78 ſind erkrankt Die h S
nungen ſind Appetitloſigkeit Schwäche und Kopfſchmerz Das
Waſſer wird jetzt unterſucht

Proceß Dauval Ver zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurtheilte Apotheker der rue Mauberge Dauval ſoll in vier
Wochen nach NeuCaledonien transportirt werden Derſelbe be
ſchäftigt ſich mit der Abfaſſung einer Denkſchrift an den Präſi
denten der Republik worin er ſeine Unſchuld betheuert

Der Mörder des Bürgermeiſters Vohwinkel in Nierſtein
iſt noch nicht ermittelt Die Familie des Ermordeten hat 1000 M
Belohnung auf Entdeckung des Thäters ausgeſetzt

Eiſenbahndiebſtahl Am 30 v Abends von 9 bis
12 Uhr iſt auf der Fahrt von Eberswalde bis Berlin eine
ſchwarze Ledertaſche mit einem Jnhalt von 8800 und zwar
6 einzelne 1000 Markſcheine 4 à 500 5 à 100 5 à 20 und
mehrere Markſcheine ſowie Gold verloren oder geſtohlen
worden Das berliner Polizei Präſidium ſetzt mittels Säulen
anſchlags eine Belohnung von 1000 M für denjenigen aus
welcher eine beſtimmte Auskunft zu ertheilen vermag

ÜÜTodesfälle
Jn Nürnberg ſtarb am 5 d M der Schriftſteller Ernſt

Freiherr von Bibra bekannt außer durch ſeine zahlreichen
Romane namentlich durch ſeine vielen Reiſen in Südamerika
im Alter von 72 Jahren

Handels Verkehrs uns BörſenNachrichten
Halle 8 Juni Gericht des Börſenver Secr Weizen

1000 feiner 215 feinſter 219 M Roggen 1000 K
unverändert 153 M bez Gerſte 1000 unverändert 174
bis 182 M Gerſtenmalz 50 14,50 15,25 M Hafer 1000
145 160 M Mais 1000 140 148 M Stärke 50 K

e

22,75 M bezahlt Spiritus 10,000 Liter Procente loco höher
Kartoffel 53 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Kilo
32,50 M bezahlt Malzkeime 50 4,80 M Futtermehl
50 7,75 8 M Kleie Roggen 6 Weizenſchaale 5
Weizengrieskleie 5,75 M Oelkuchen 50 K Termine 7,25 M

Halke 8 Juni Bericht von H Wagner Sohn
Die Kaufluſt für Getreide blieb auch heute ohne Anregung und
die offerirten Parthien wurden zu unverändert letzten Preiſen
gehandelt Weizen 12 Säcke à 85 K br 204 216 feine
Waare 219 222 M Roggen 12 Säcke à 84 K br 150 153
M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 156 160 nur bei Klei
nigkeiten angeboten Hafer 12 Säcke à 50 K br 93 96 M
Mais 1000 145 M VictoriaErbſen 12 Säcke à 90 K br
204 216 ohne Angebot Lupinen s 1000 K n 126 128 M

Halle 8 Juni Zuckerbericht Rohzucker Die an den
Markt gebrachten Partien wurden zu letzten hin und wieder
eine Kleinigkeit höheren Preiſen begeben Nachproducte waren
mehr beachtet und wurden bis 1 M höher bezahlt Umſatz
875,900 Kilo 17,500 CEtr Criſtallzucker 74,00 71,50 M
Kornzucker 97 66,50 do 96 64,50 Nachproducte
94 89 59,00 49,50 Melaſſe o Tonne 8,40 M Raffi
nirter Zucker Für Brode und gem Zucker machte ſich in die
ſer Woche eine etwas beſſere nene bemerkbar und wurden
die notirten Preiſe ſchlank bewilligt mſatz 21,000 Brode und
80,000 Kilo 1600 Etr gemahl Zucker Raffinade J o Faß
81,50 do II o Faß 80,50 Melis I o Faß 79,5079,00 do II o F Gemahl Raffinade m F
77,00 75,00 Gemahl Melis I m F 73,50 72,50
do II m F Farin blond gelb m F 66,00 64,00
do braun 52,00 48,00 M

Nachrichten des Standesamts Halle vom 5 Juni
Geſtorben Des Mechaniker L Rißland S Karl Eduard Curt

7 W 17 Lungentuberkuloſe Lindenſtr Des Maler und
Lackirermſtr E Da S Richard 20 Krämpfe alte
Promenade 26 es Barbierherrn L Heimann T Helene 10
M 19 Osteo myelitis Spitze 20 Des Fabrikarb H Oehweiß
Ehefrau Henriette geb Ritter 64 J 9 M 18 Nierenkrank
heit Harz 30 Des Handarb F Kloſtermann T Emma Anna
1 J 2 M 2 Gehirnkrämpfe Raffinerie Des Criminal
Commiſſar C Ebert S Hans 1 J 9 M 23 T

Märkerſtr 27 tMeldungen vom 6 Juni
Geboren Dem Schuhmachermſtr A Schwenke eine T Linden

ſtraße Dem Schloſſer H Martini ein S Lindenſtr 14
Eine unehel T Bernburgerſtr 18h Dem Seiler W Jtzerodt
eine T Böllbergerweg 49 Eine unehel T Brunneng 11
Ein unehel S kl Märkerſtr 4 Dem Poſtſecretär F Lenz
eine T Wilhelmsſtr

Aufgeboten Der Sergeant W Voigt und M Kühne Rath
12 und am Kirchthor 16 Der Bäcker O Günther undFiſcher Kellnerg 6 und kl Sandberg

Geſtorben Des Feilenhauermſtr J Mittwoch S Julius 6 M2 Krämpfe gr Wallſtr 17 Des Wer G Rufft
S Herrmann 2 M 14 Brechdurchfall hinter der Land
wehr Der Kreisgerichtsrath a D Eduard Ehrhardt 69 J11 M 11 Unterleibstumor Wilhelmsſtr 21 Ein unehel S
todtgeb Pfännerhöhe 11 Des Univerſitäts Profeſſor G Droyßen
S Exich 4 J 8 M 29 T Unterleibsentzündung Geiſtſtr 36
Des Je hermiſtt F Klaus Ehefrau Chriſtiane Johanne Marie
eb Burchert 42 J 9 Phthiſis Diaconiſ enhgue Der

Croup gr

Lehrer emerit Tobias Kirſten 76 J 10 M 2 Gehirnſchlag
gr Steinſtr 26
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J LEWIN
Halle a d SConfection Seiden Mode Leinen Baumwoll waren

Stand gesetzt

ren Seite geboten werden Können

Elsässer farbige Cattune
in reizenden ganz neuen Deſſins

pr Meter 30 Pfg Berl Elle 20 Pfg pr

garantirt waſchecht ſämmtliche Neuheiten pro 1878

pr Meter von 45 Pfg Berl Elle von 30 Pfg an pr

Fort laufend

lich billigen Preisen zu verkaufen und dem geehrten Publikum Vortheile

Elsässer farbige Cattune

Elsässer farb Madapolam BEls gar wWasohechte Jaconas

Verzeichniß und Preis Liſte der jetzt ausgelegten

Parbigen Baumwollwaaren des EIsass
Durch bedeutende und besonders glückliche Abschlüsse mit den renommirtesten Elsässer Fabriken bin ich in den

die nachstehend verzeichneten farbigen Raumwollwaaren des EIsass Zu ganz aussergewöhn
zu gewähren Wie sie von Keiner ande

Prima Qualität garantirt waſchecht
Meter 35 Pfg Berl Elle 23 Pfg

in prachtvollen Deſſins und Farben

Meter 30 Pfg Berl Elle 20 Pfg

Fosto
Preise

4 Markt 4
Schirmlager

Elsässer Kleiderpiques
garantirt waſchecht in größter Auswahl

pr Meter 45 Pfg Berl Elle 30 Pfg

Elsässer bedr Organdys
garantirt waſchecht in großer Mannigfaltigkeit

pr Meter 50 Pfg Berl Elle 33 Pfg

DuRingang von Meuheiten

Bamenhemcdem
aus beſt engl Dowlas mit reicher Latzſtickerei u Spitzenbeſatz

Mädchenhemäen
in jeder Größe und Ausführung

S von 75 Pfg an

S Dowlas Wäsche
Damenhemden

Knabenhemden
in allen Größen vorzügliche Qualität

aus gutem Dowlas mit Spitzenbeſatz

S 1 Mark 50 Pfg

von 75 Pfg an

Jeden
werden die ſich in der jetzigen lebhaften Saiſon ſehr ſchnell und

Geschw üiclel Markt 5
empfehlen ihr Lager vollſtändiger

Aussteuern für Herren Damen und Kinder
Neuheiten in ullen weißen u farb Walchlſtoffen

für Kleider und Oberhemden
Damen Jupons in großer Auswahl

Specialität Kindergarderobe StehenWaſchſtoffen

Neues Thenter
Sonntag den 1 Pfingſtfeiertag

OONOBER Tder Herren
Neumann NMetz Ascher Sehreyer Séemada und Brückner

Quartett u Coupletſänger des Leipz Schützenhauſes

Anfang 7 h Uhr Entree A 50 Pfg Kinder A 30 Pfg
Zur Aufführung kommt zum 1 Male Die alte Tante Schlechte

Zeiten Jch habe Dich lieb Nun machen Sie ſich nen Vers
draus Tanzmeister Huckebein s Balletstudien DasSchönſte ſind die Frauen Aron Hirſch am Rhein Der ſchöne
Bumfidel Die Iustigen Vagabonden

Montag den 2 und Dienstag den 3 Pfingſtfeiertag
I Concert der Feipziger Coupletſänger

Anfang 71

Auction
Der in meine Collecte gefallene Ate

Hauptgewinn der Oasseler
Pſerde Lotterie veſtehend
d aus einem offenen S Phaeöton

mit zwei geſchirrten leichten Pferden einconpkettes Juckergeſpann 4000 Mk Werth ſoll

am Dienstag den 11 Jüni Vormitt 11 Uhr im Gaſthof zumSchwan hier im S verkauft werden wozu Hatehheren
einladet Ernst Haassengier Halle a F

D Nächſten Mittwochu Nace zum Verkauf in Wage r

ne
neMittwoch und Freitag

zahlreich anſammelnden

empfiehlt

Gllätt EisenGusseiserne Plättglocken
Messing Plättglocken
HMolzkohlen Plätteisen
Waschhbretter

Eiserne Mangelmaschinen
Hölzerne DBrehrollenTischmangelmaschinen
Amerikan Waschmaschine

mit Wringmaschine
Schaukel Waschmaschine Wäschetrocken Gestelle
Wringmaschinen Plissé MaschinenDampfwaschtöpfe PlätthbretterPlIzättoſen Wäsche Leinen

unter Mitwirkung von

und des hiesigen Gesang Vereins

n Diese Howiashemden sind aus dem besten engl Dowlas gearbeitet und in Wäsche pesser als Leinen

Kleiderstof Reste und Roben Knappen Manasses
zu halben Koſtenpreiſen abgegeben

v leiſe Münleregartengtr

rechts d
punkte i
ur Eröer beth

und in
haltenen
nach ein
form de
als Cen
in dem
ſeits de
lern un
zu fung
en Aer

irkun
kaum z
Hoffnun
Corporc

R leitete

Herrenhemden eaus beſtem engl Dowlas elegant gearbeitet
2 Mark

Erstlingshemden
40 Pfg

Messerputzmaschinen
Rismaschinen
Milchprüfer
Soda Wasser Apparate
Schneeschlagmaschinen
Kartoffelquetschen
Kartoffelpressen
Rohnenschneidemaschinen
Hackestöcke

Ferner als Specialität Vollständige Küchen und Wirthsehafts Einrichtungen für Pri
vathaushalte Rittergüter Hotels Gastwirthschaſten Conditoreien ete

5 IlIustrirter Preis Oourant gratis V

XXWVI grosses Orgel Concert
im Dome zu Moerseburg

Dienstag den 11 Juni III Pfingsttag von 5 bis 7 Uhr
Frl Marie Rreidenstein Sopran Kammersängerin aus Erfart Frl Anna Lankow Alt Hof Opernsängerin aus
Weimar Herrn Julius KlIengel Cello aus Leipzig Herrn Hoforganist A W Gottschalg Orgel aus Weimar

Eintrittskarten à 75 Pfg zum Schiff und à 1,25 Mk zum Hochaltar Eingang vom Sehlosshof bei Herrn Kauf

mann Rabe und Wiese sowie in der Buchhandlupg von Stollberg Texte gratis
O Schumann

Ziehung am 16 am Cr

I NMailänd 10 fres Loose
Haupttreffer 100,000 Fres
empfiehlt à 10

ErnstW u Perlkränze

Band und Bliumen
verkauft ſehr billig

Marie Jagelle
Gaſthof z ſchwarzen Bär Hof 2 Tr

Strohhüte
Band und Blumen

in reicher Auswahl und ſchön
De außergewöhnlich billig

Dieskau

Rathhe v ausg

Sopha neu u alt Matratzen u BettGold Pflug in Halle
Buch e Rolle ſtellen bill bei Fink gr Ulrichsſtr 52 Nathhausgaſſe 19

Holle Druck vnd Verlag von Otto Hendel

Ilannover sene Pferde Loose

à 3 bei
Ernst Haassengier

Trotha

er 24 7 J

Den 2 und 3 Pfingſtfeiert
Tanzmusik wozu freundl
einladet B Knoblauch 5

e

ſchlafen iſt
Harras am 6 Juni 1878

Jühser Pfrzugleich im Namen der Mutter
und der übrigen Geſchwiſter

Für den Inſeratentheil verantwortlich

König in Halle
Mit Beilagen

Allen theilnehmenden Freunden
traurige Nachricht daß heute Nach
tag 4 Ühr unſer guter Vater der C
tor emer Gustav Jähser ſanft en

energiſcd
konferer

auch di
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